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Vorwort 

Dieser Bericht erfüllt die Funktion einer Situationsbeschreibung des Gesund-
heitsbewusstseins, des Gesundheitshandelns und des gesundheitlichen 
Befindens der weiblichen Bevölkerung in Krems zu Beginn eines zweijährigen 
Gesundheitsförderungs-Interventionsprogramms. Es sollte dies der erste Teil 
einer Evaluationsstudie sein. Nach Abschluss der Interventionsphase und 
nach weiteren zwei darauf folgenden Jahren sollten die Effekte überprüft 
werden. Dazu wird es jedoch nicht mehr kommen, da dieses, von zahl-
reichen Praktikern und Wissenschaftern von der Idee und der Intervention 
her bezeichnete „Vorzeigeprojekt“, nach kurzer Anlaufzeit abgebrochen 
wurde. Unprofessionelle Projektorganisation und zuletzt fehlende finanzielle 
Ressourcen im Budgethaushalt der Stadt Krems haben dazu geführt.    

Aus einer ursprünglich geplanten kurzen Zwischen-Berichtsfassung zum 
ersten Pretest haben wir aufgrund der oben genannten Situation aus Eigen-
initiative zusätzlich diesen hier vorliegenden umfassenden Bericht zum 
ersten Teil der Evaluationsstudie - auch im Sinne einer Dokumentation der 
geplanten Gesamtevaluation - erstellt.   

Das Projekt startete ursprünglich mit dem Titel „WellWomen Krems“ und 
einem speziell dafür gestalteten Logo. Zerwürfnisse (Diskrepanzen) in der 
Projektorganisation haben bereits nach wenigen Monaten zu einer Änderung 
des Projekttitels und zu einer Untersagung der Weiterverwendung des 
bisherigen Logos durch die damalige Projektleiterin geführt. Ein engagiertes 
Team hat das Projekt mit neuem Titel („proWomen Krems“) und neuem 
Logo weiter geführt, bis zum Zeitpunkt der Finanzierungsunfähigkeit durch 
die Stadt Krems im Frühjahr dieses Jahres, nach knapp mehr als einer halb-
jährlichen Laufzeit. In diesem Bericht werden in Dokumenten beide Projekt-
titel und Logos dokumentiert, entsprechend der Verwendung im Projekt-
verlauf.  

Zum Abschluss möchte ich mich beim Auftraggeber der Studie – dem Präsi-
denten Österreichischer Herzfonds Herrn Univ.-Prof. Dr. Konrad Steinbach 
und seinem Team (Susanne Skalla und Bärbel Langlois) für die sehr gute 
Kooperation während der Projektdurchführung herzlich bedanken. 

Besonderen Dank richte ich auch an Frau OA Dr. Andrea Podolsky (Institut 
für Präventiv- und Angewandte Sportmedizin am A. ö. KH Krems), sowie an 
Frau Univ.-Prof. Dr. Anita Rieder (Institut für Sozialmedizin – Universität 
Wien) und Herrn Univ.-Prof. Dr. Bernhard Ludvik (Univ.-Klinik für Innere 
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Medizin, AKH Wien) für deren Unterstützung in der Konzeptionsphase der 
Evaluierung. 

Ein Dankeschön auch an alle Frauen, die bei der Befragung mitgewirkt 
haben. Es ist zu wünschen, dass auf der Basis der Ergebnisse der Unter-
suchung kommunale Maßnahmen ergriffen werden, die zur Verbesserung der 
Lebensqualität und Förderung der Gesundheit bei der Kremser Bevölkerung 
führen.    

 

Krems, im September 2004    Univ.-Prof. Dr. Roland Bässler
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